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HED-I
HÄUSLICHE
ERGOTHERAPIE
BEI DEMENZ –
INTERVENTIONSPROGRAMM

EINFÜHRUNG INS COPM

Canadian Occupational Performance Measure

•Nutzt die Selbsteinschätzung des Klienten

•Führt hin zum Formulieren relevanter Betätigungs-

anliegen

•Ermöglicht den Klienten eine aktive Rolle im 
therapeutischen Prozess

•Zeigt Veränderungen der Performanz und Zufriedenheit 

è Therapieergebnis
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Das COPM
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Wahl des Zeitpunktes
-So früh wie möglich, so spät wie nötig
-HED-I: falls möglich 2. Therapieeinheit
-Wichtige Voraussetzung: Vertrauen

Wahl der Sitzposition
= Die Anliegen des Klienten 
stehen im Mittelpunkt

Weitere Rahmendingungen
-Störungsfreies Setting
-Ausreichend Zeit (in der Regel zwei Therapieeinheiten)
-Zweiten Bogen für den PA bereitlegen
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Das COPM Setting und Rahmenbedingungen
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COPM – das Deckblatt

Im HED-I-Prozess
in der Regel 
nach 18 Therapie-Einheiten

Hier den Klienten selbst schreiben lassen
-Kann er noch selbst schreiben?
-Kennt er die Daten noch?
-Wie verhält sich der PA?
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Anliegen aufnehmen – Der Ergänzungsbogen
§ HED-I-Arbeitshilfe 7A
§ Demenzspezifische Problemfelder
§ Gegen Ende durchgehen
§ Erfragen, was bisher nicht genannt wurde

§ Im Einzelfall ein Gespräch mit dem PA allein 
vereinbaren (z.B. bei starker Konfliktsituation) 
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COPM – die Durchführung Schritt 1 

Durchführung des Interviews

Wichtigkeit
1     2     3     4     5     6     7     8     9    10

überhaupt nicht                                                                      besonders
wichtig                                                                                     wichtig

Wertung der Wichtigkeit
§Wenn alle Anliegen aufgenommen sind
§Möglichst in der selben Einheit
§Zuerst den Klienten, dann den PA fragen
§Unterschiedliche Sichtweisen sind ok!
§Ggf. angepasste Karten verwenden

COPM – die Durchführung Schritt 2 
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COPM – die Durchführung Schritt 1+2 

Sich sauber rasieren

Brötchen holen
Im Haushalt mithelfen

Allein Fachbücher lesen

Fahrradtouren machen
Allein spazieren gehen

Herr Behrens

Frau Behrens

5/10

10/4
8/8

10/10

10/6
10/10

Anliegen auswählen und bewerten
Schritt 3
§ Klient wählt ein Anliegen aus der Liste aus
§ Muss nicht das Anliegen mit der höchsten 

Wichtigkeit sein
Schritt 4
§ Wertung mit Karten:

Performanz „wie gut geht das im Moment?“
Zufriedenheit „wie zufrieden sind Sie damit?“

§ Zuerst wertet der Klient, dann der PA
è Bis fünf Anliegen können ausgewählt werden
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COPM – die Durchführung Schritt 3 + 4 



5

HED-I
Wiebke Flotho – Corinna Sibold 

Anliegen auswählen und bewerten
Beispiel Herr Behrens
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COPM – die Durchführung Schritt 3 + 4 

Brötchen holen
allein spazieren gehen

allein Fachbücher lesen 10/10

10/4

10/10 5/5

4/3

5/5

5/5

3/3

4/1


